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8610 Uster



Protokoll der Generalversammlung vom 9. März 2007

19:00 bis 20:30 Uhr im Sitzungszimmer des Musikcontainer Uster.
Traktanden: Begrüssung und Tagesordnung, Wahl eines Stimmenzählers, Genehmigung des Protokolls der GV vom 9.2.2006, Jahresbericht 2006 des Präsidenten, Jahresrechnung 2006, Revisionsbericht, Déchargeerteilung durch die GV, Ausblick und Budget 2007, Wahlen von Vorstand und Revisoren, Amt des Kassiers ist neu zu besetzen, Vakanzen im JCU-Team, Anträge, Varia. 
Präsenzliste: Anwesend 18 Mitglieder, davon 5 Aktive, andere waren durch die gleichzeitige Konzertvorberei​tung verhindert. Es sind keine Anträge eingegangen.

Der Präsident Stephan Häsler begrüsst die Anwesenden. Als Stimmenzähler wird Albert Beerli gewählt.

Das Protokoll GV  ’06 wird stillschweigend genehmigt. 

Stephan führt in seinem Jahresbericht aus, dass bei total 23 Konzerten die ‚Drummers‘ , ‚Départ‘ und lokale Gruppen am meisten Leute angezogen haben, modernere Sachen wie Léo Tardin und Lauschangriff am wenigsten. Die neue Oberland-Beilage des TA bringt uns, zusammen mit den ausgezeichneten Berichten des ZO, mehr und günstige Publicity. Besonder Dank gilt dieses Jahr dem abtretenden ‚perfekten‘ Kassier Paul, der ebenfalls abtretenden ‚perfekten‘ Sekretärin Erika, die unser Büro wieder in Schuss gebracht hat, dem unermüdlichen Grafiker Fredi Senn, dem treuen Reporter Renato und natürlich allen Mitgliedern und Geldgebern, die unser Programm erst möglich machen. Pendenzen sind immer noch Licht und Ton im Saal, die Trägerschaft solle dieses Jahr noch ein Projekt erstellen und Sponsoren suchen.

Zum Bericht des Kassiers: Bei Ausgaben von Fr. 97'891.60 und Einnahmen von Fr. 91'756.10 resultiert ein Fehlbetrag von Fr. 6'135.50. Wie an der letzten GV von den Mitgliedern gewünscht, haben wir 6 Konzerte mehr veranstaltet als im Vorjahr, also mehr Aufwand, aber nicht gleichmässig mehr Ertrag. Das Ergebnis ist schlechter als das Budget, trotzdem bei Gagen und Abendessen gespart wurde (Stephan hat für Musiker und Team gekocht, eine echte win-win-Situation). Aber die tieferen Mitglieder –Eintrittspreise sowie die Jugend-jahreskarte haben nicht wie gewünscht mehr Eintritte gebracht.  Ein Lob dem Buffetteam, das deutlich mehr Einnahmen pro Besucher generieren konnte. Nach wie vor Sorgen machen wir uns über den Mitglieder-schwund: Bitte an alle Mitglieder und Aktive, durch Mund-zu-Mund-Propaganda Mitglieder zu werben, um den Trend zu bremsen. Der Verlust geht vom Eigenkapital weg, das sich von 33'131.80 auf 26'996.30 reduziert. 

Der Revisorenbericht musste wegen Abwesenheit der Revisoren Fritz Moser und Kurt Bolliger von Paul Jäger verlesen werden. Der Kassabericht und nachfolgend auch der Revisionsbericht wurden ein​stimmig und mit Beifall angenommen und dem Kassier somit Décharge erteilt.

Ausblick und Budget 2007: Nachdem Saallautsprecher und Verstärker abgeschrieben sind, muss auch das PA, das noch mit Fr. 800 bilanziert ist, fertig abgeschrieben werden. Wir budgetieren Einnahmen und Ausgaben einiges vorsichtiger mit etwas weniger Konzerten und rechnen mit einem kleineren Defizit von ca. Fr. 2'500.00 für das Jahr 2007. Einige Voten von Mitgliedern: Mike: Eigenmittel sind nicht sakrosankt, Abbau von Konzertterminen ist schlecht; Peter: Gegen diese Defensivstrategie würden mehr Aktivität bei Werbung, Flyer und mehr Werbung durch die Musiker selber helfen; Einwand von Stephan: Risiko wurde schlecht belohnt, für alle Anbieter war das Jahr schwierig / Substanz und Qualität muss unbedingt erhalten bleiben. Votum Fernand: Kosten Container immer noch zu hoch für beide Vereine. Auftrag an Vorstand, bei der Stadt für eine Senkung oder Streichung der Miete zu kämpfen und auch die Unterstützung wieder aufzustocken. 

Paul Jäger wird offiziell verabschiedet mit einem grossen Dankeschön, einer Kiste Wein und einer Urkunde.

Wahlen: Im Vorstand gibt es sonst keine Rücktritte. Michèle Himmelrich, Jürgen Petzold, Stephan Häsler und Karl Amereller wurden einstimmig und mit Applaus wiedergewählt. Als neuen Revisor wurde Fritz Moser gewählt, momentan haben wir keinen zweiten Revisor gewinnen können. Als neuen Kassier hat sich erfreu-licherweise Jürg Zimmermann gemeldet. Er ist 45 Jahre alt, hat erwachsene Kinder und lebt seit über 20 Jahren in Uster. Er spielt Klarinette und ist neben dem Bergsport schon von klein auf Jazzhörer. 

Der Vorstand, der Revisor und der neue Kassier wurden mit Akklamation gewählt. 

Vakanzen: Wir freuen uns über neue Mitarbeiter. Keine Meldungen.

Anträge und Varia: keine Meldungen.

Wir konnten im Anschluss noch ein sehr gut besuchtes Konzert geniessen und danken den Mitgliedern und den Aktiven für ihre Mitarbeit!
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Protokoll: Karl Amereller, Vizepräsident






Uster, 21.3.2007
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